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B e t r i f f t :  Selbständiger Antrag gern. § 12 GO d LT -  
Abschaffung der P flic h tm itg lie d s c h a ft zur 
Landwirtschaftskammer; K o n tro lle  durch den 
Rechnungshof.

Sehr geehrter Herr Präsident!

Der F re ih e itlich e  Landtagsklub hat im Dezember 1990 einen Selbständigen 
Antrag (Beilage 67/1990) im Vorarlberger Landtag eingebracht, der darauf 
ab zie lte , das Landwirtschaftskammergesetz, LGBl.Nr. 25/1976, idF LGBl.Nr. 
36/1993, dahingehend zu novellieren, daß anstelle einer P flich tm itg lied ­
schaft eine fre iw ill ig e  Mitgliedschaft zur Landwirtschaftskammer ermög­
lic h t  sowie eine Kontrolle der Kammer durch den Rechnungshof gesetzlich  
normiert wird. Dieser Antrag wurde in der Landtagssitzung vom 30. Jänner
1991 dem Rechts- und Landwirtschaftlichen Ausschuß zur Beratung zugewiesen 
und dort in den Sitzungen vom 2. Mai 1991 sowie dem 28. Oktober 1992 be­
handelt .

In der Sitzung des Rechts- und Landwirtschaftsausschusses vom 28. Oktober
1992 präsentierte Landwirtschaftskammerpräsident LAbg. Haider eine umfas­
sende Punktation zur im Mai 1991 angekündigten Landwirtschaftskammer­
gesetz-Novelle sowie zur Landwirtschaftskammer-Wahlordnungs-Novelle. Die 
FPÖ forderte in dieser Sitzung neuerlich, die Abschaffung der P flich tm it­
gliedschaft sowie die Kontrolle der Landwirtschaftskammer durch den



Rechnungshof in  der angekündigten N ove llie rung, d ie le id e r b is  heute n ic h t 
e r fo lg t  is t ,  zu berücksich tigen . Der Rechnungshof s o l l te  d ie  Verwendung 
der M itte l des Landes, d ie  der Landwirtschaftskammer zur E rfü llu n g  be­
stimmter Zwecke zur Verfügung g e s te l l t  werden, im H in b lic k  auf d ie  z i f f e r ­
mäßige R ic h tig k e it ,  d ie  a u ftra g s - und widmungsgemäße Verwendung, sowie d ie  
Grundsätze der Sparsamkeit, W ir ts c h a ft l ic h k e it  und Zweckmäßigkeit der 
Gebarung, überprüfen können.

Die äußerst geringe W ahlbeteiligung bei der jüngsten A rb e ite rk ammerwahl 
hat neuerlich  d e u tlic h  geze ig t, daß eine m it Akzeptanz ausgesta tte te  
In teressensvertre tung auf Dauer nur auf Basis e in e r f r e iw i l l ig e n  M itg lie d ­
scha ft fu n k tio n ie re n  kann, über d ie  Notwendigkeit d iesbezüglicher Reformen 
im Kammerwesen besteht ja  inzwischen ö s te rre ich w e it über Fraktionsgrenzen 
hinweg große Übereinstimmung. Der V ora rlbe rger Landtag hat d ie  Gesetzge­
bungszuständigkeit, d ie  Umgestaltung der In teressensvertre tung der Land- 
und F o rs tw irtsch a ft durch eine umfassende N ovellie rung des Landw irt- 
schaftskammergesetzes, vor allem  zur Abschaffung der P f l ic h tm itg l ie d ­
scha ft, zu re a lis ie re n  und damit eine V o rre ite r fu n k tio n  in  der Gestaltung 
z u k u n fts o r ie n tie r te r  Kammerorganisationen einzunehmen.

Der Hohe Landtag w o lle  daher beschließen:

Die Vorarlberger Landesregierung wird aufgefordert, dem Landtag im Sinne 
des fre ih e itlich e n  Antrages vom Dezember 1990 (Beilage 67/1990) umgehend 

einen Entwurf über eine Änderung des Landwirtschaftskammergesetzes vorzu­
legen, der den Übergang von der P flichtm itg liedschaft zu einer f r e iw i l l i ­
gen Mitgliedschaft vorsieht, sowie eine umfassende Kontrolle durch den 
Rechnungshof gesetzlich normiert.


